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Der alpine Raum ist im Wandel begriffen. 
Der Trend zum Angebot weitläufi ger Groß-
raumschigebiete verändert in nach haltiger 
Art und Weise das Landschaftsbild und 
stellt für das alpine Ökosystem eine 
massive Belastung dar. Der ständige 
Ausbau des Forst- und Almwege netzes 
zerschneidet gewachsene Naturräume 
und bringt zusätzlichen Verkehr in die 
Berggebiete. Aus Respekt vor der Natur 
und in dem Bewusstsein, dass die alpine 
Bergwelt als einzigartiger Naturerlebnis- 
und Rückzugsraum für spätere Genera-
tionen erhalten werden muss, setzen wir 
uns dafür ein, dass der Übererschließung 

Einhalt geboten wird und ein nachhaltiger, 
umweltverträglicher Tourismus im Einklang 
mit Natur und Landschaft Vorrang be-
kommt. Aufgrund von Initiativen der Alpen-
schutzvereine konnten bislang mehrere 
Er schlie ßungsprojekte verhindert und für 
verschiedene Berggebiete eine Unter-
schutzstellung erreicht werden. 

Aufgrund der Namensähnlichkeit verwech-
seln viele den Alpenschutzverband (ÖASV) 
mit dem Alpenverein (ÖAV). Auch wenn 
unser Verband mit dem ÖAV in Sachfragen 
eine gute Zusammenarbeit pfl egt, ist er 
mit diesem traditionsreichen Bergsteiger-
verband weder strukturell noch organisa-

torisch verbunden. Gemäß seinen Statuten 
setzt sich der Alpenschutzverband über-
wiegend mit Angelegenheiten und Fragen 
des alpinen Natur- und Umweltschutzes 
auseinander. Die Wahrung und Vertretung 
alpinsportlicher Interessen fällt dagegen 
nicht in unseren Tätigkeitsbereich.

ALPENSCHUTZ – WEIL SO VIEL DAVON ABHÄNGT

Mellental - Hoher Freschen - Hohe Kugel
Farnachmoos (Bildstein)
Gadental (Großwalsertal)
Schesaplana
Hinterälpele - Drei Schwestern (Frastanz)
Natura 2000 Gebiet Hinteres Silbertal
Lampsenjoch und Seigesgebiet
im Sellrain
Ruhegebiet Kalkkögel
Zahmer Kaiser
Kühtai-Ötztal (2000)
sowie weitere Aktivitäten in Tirol 
und Salzburg

ERFOLGREICHE NATUR-
SCHUTZAKTIVITÄTEN

Anlage eines naturverträglichen Wander- 
und Viehtriebsweges im Gebiet Kalbele-
see-Körbersee und Hochtannberg

Teilnahme an mehreren Rekultivierungs-
projekten in Blons, Laguz sowie Silbertal

Mitarbeit bei Renaturierungsmaßnahmen 
im Naturschutzgebiet Wiegensee

Mitarbeit bei der Sanierung und Renaturie-
rung von Wanderwegen im Gauertal 
(Kooperationsprojekt mit Stand Montafon 
und VIW)

ERFOLGREICH UMGESETZTE 
LANDSCHAFTSPFLEGE-
PROJEKTE

Kampagnenarbeit für intakte Naturräume

Beseitigung einer Altdeponie in den Ötztaler Alpen Im aktiven Einsatz für ein Naturerlebnis ohne Abfälle

Förderer und Partner der Aktion „Saubere Alpen – Saubere Gewässer“

AKT I ON
SAUBERE
A L P E N

UNSER UMWELTPROGRAMM 
FÜR EINEN EINZIGARTIG SCHÖNEN 
NATUR- UND ERHOLUNGSRAUM
www.alpenschutzverband.at

UNSER UMWELTPROGRAMM 
FÜR EINEN EINZIGARTIG SCHÖNEN 

schutzstellung erreicht werden. 

ERFOLGREICH UMGESETZTE 



UNSERE AKTIVITÄTSSCHWERPUNKTE

Einsatz für ein Naturerlebnis ohne Abfälle Vielerorts ein immer noch ungelöstes Umwelt-
problem – Altdeponien bei Berghütten

Wiederherstellung eines Wanderweges 
im Montafon (Vorarlberg)

Die Alpen sind ein einmalig schöner 
Natur-, Lebens- und Erholungsraum. 
In besorgniserregendem Tempo ver ändern 
jedoch verschiedene Nutzungsinteressen 
und Freizeitansprüche das harmonisch 
gewach sene Landschaftsbild der Bergwelt 
und stellen für das sensible alpine Öko-
 system eine zunehmende Belastung dar. 
Der Österreichische Alpenschutzverband 
(ÖASV) und die Alpenschutzvereine in 
Vorarlberg, Tirol und Salzburg engagieren 
sich daher aktiv für die Erhaltung und den 
Schutz des alpinen Naturerbes. Im Rahmen 
unserer Umweltarbeit setzen wir auf aktives 
Engagement und vorbildliches Handeln.

RR Lothar Petter
Vorsitzender des ÖASV

Rund 3.900.000 Liter Abfälle (darun-
ter auch Problemstoffe), das sind rund 
65.000 volle 60-Liter-Müllsäcke, wurden 
bisher in Vorarlberg, Tirol, Salzburg, Ober- 
und Niederösterreich, Kärnten und der 
Steiermark eingesammelt und entsorgt.

Rund 360 Berggebiete erfasst und 
34.000 km Bergwege gesäubert.

Zahlreiche Mülldeponien bzw. Altlasten 
aufgedeckt und entsorgt.

Über 3,5 Mio Euro in 45 Jahren 
investiert. Hinzu kommen zehntausende 
Stunden ehrenamtliche Einsätze.

Durchführung zahlreicher Seeufer- und 
Gewässerläufesäuberungen im Gebirge 
und in Talbereichen.

Vergabe des Alpenschutzpreises 
„Saubere Landschaft“ sowie Auszeich-
nung von Förderern der Aktion.

BISHERIGE LEISTUNGEN

Seit 1971 stehen der Österreichische Alpenschutzverband und die Alpenschutzvereine 
im Einsatz für eine saubere Bergwelt.
Unsere Aktivitäten sind mit einem beachtlichen fi nanziellen Aufwand verbunden. 
Unterstützen Sie unsere vielfältigen Aufgaben durch einen Beitrag (Spende etc.) 
bzw. einen Beitritt zu unserer Umweltorganisation.

SIND AUCH SIE AKTIV DABEI
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BEITRITTSERKLÄRUNG
 Ja, ich bin für verstärkte Natur- und Umweltschutz aktivitäten in unseren Alpen 

und möchte Mitglied beim Österreichischen Alpenschutzverband werden
(Jährlicher Mitgliedsbeitrag € 10,–/ermäßigt € 7,–).

 Ja, ich fi nde Ihre Arbeit wichtig und wünsche mir deshalb noch mehr Informationen 
über Ihre Tätigkeit.

Name

Geb. Datum Beruf

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Datum Unterschrift

Wenn Sie Fragen zur Mitgliedschaft haben, stehen wir Ihnen unter der Tel.Nr. 
05572/33007 oder unserer E-Mail offi ce@alpenschutzverband.at gerne zur Verfügung.
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>>>
EINSATZ FÜR SAUBERE BERGGEBIETE IM 
RAHMEN DER AKTION „SAUBERE ALPEN“

Die fortschreitende Vermüllung (Littering) 
unserer Natur- und Erholungsräume ist 
nicht nur ein Ärgernis, sondern belastet in 
zunehmendem Maße auch die Umwelt. Im 
Rahmen der Aktion „Saubere Alpen – Sau-
bere Gewässer“ organisieren wir daher in 
den Sommermonaten ein österreich weites 
Säuberungsprogramm. Ein ergänzender 
Schwerpunkt war und ist die Initiierung 
bewusstseinsbildender Kam pagnen zum 
Thema Abfallvermeidung. Seit Bestehen 
der Aktion wurden österreichweit rund 
3,7 Mio. Liter Abfälle (Stand 2015) beseitigt 
und entsorgt. Daran haben sich bisher 
hunderte von Ferialkräften und Arbeits-
losen beteiligt.

>>>
UMWELTBESCHÄFTIGUNGSPROJEKT FÜR 
ARBEITSSUCHENDE: SOZIALES ENGAGEMENT 
MIT MEHRWERT

Unter dem Motto „Arbeitsplätze durch 
Umweltschutz“ setzt sich der Alpenschutz-
verein für Vorarlberg in Zusammenarbeit 
mit der Vlbg. Landesregierung und dem 
Arbeitsmarktservice (AMS) sowie weiteren 
Partnern für die Beschäftigung von Arbeits-
losen im Umweltbereich ein. In Kooperation 
mit mehreren Projektpartnern werden 
während der Sommermonate befristete 
Arbeitsstellen geschaffen und damit Arbeits-
 losen bzw. -suchenden eine sinnvolle und 
abwechslungsreiche Tätig keit im Bereich 
der Landschafts- und Biotop pfl ege ermög-
 licht. In Vorarlberg konnten mit Unterstüt-
zung unserer Kooperationspartner bislang 
rund 65 Arbeitsprojekte (Stand 2015) 
umgesetzt werden.umgesetzt werden.

>>>
ERHEBUNG UND BESEITIGUNG VON ALT-
ABLAGERUNGEN IM UMGEBUNGS BEREICH 
VON BERGHÜTTEN

Bis in die 1990er Jahre war auf zahlreichen 
Berghütten die Entsorgung des angefallenen 
Mülls im unmittelbaren Hüttenumfeld gang 
und gäbe. Durch diese Entsorgungspraxis 
kam es im Laufe der Jahre vielerorts zur 
Entstehung regelrechter Müllberge. Nach -
 dem selbst das aufkeimende Umwelt-
bewusstsein nicht zu einer Räumung dieser 
Deponien führte, nahmen sich die Alpen-
schutzvereine bzw. der Österreichische 
Alpenschutzverband dieser Problematik 
an. Durch unsere Bemühungen konnten 
seither tausende Kubikmeter Altabfälle 
(darunter auch Problemstoffe) beseitigt 
und einer geregelten Entsorgung bzw. 
Wiederverwertung zugeführt werden. 
Bislang wurden ca. 25 Prozent der Berg-
hütten im österreichischen Alpenraum 
erfasst (Stand 2015). Darunter die Umge-
bung der 8 höchstgelegenen alpinen 
Stützpunkte Österreichs.


